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GEmEinSAm ÜbErblicK

e D i T o r i a l

liebe Weggefährten und Weggefährtinnen,
passend zur beginnenden sommerzeit ist diesmal unser Titelfoto. Wer hat es erkannt? 
Das ist der baldeneysee in essen mit seinen segelbooten und vorne links im bild die 
impressionen mit dem strand der am Ufer des sees angelegt ist. Danke hierfür dem 
Fotografen Hans-Joachim Hönscher.

auch wenn es bis märz 2017 noch weit weg zu sein scheint blicken wir in dieser  
„Gemeinsam“  bereits in die Ferne. Doch dies hat seinen Grund. im märz 2017  
stehen neuwahlen für den Vorstand an. Hierzu folgen ausführliche berichte im  
innern der Zeitschrift. 

natürlich kommen auch die berichte aus unseren Gruppen, von Veranstaltungen und 
die Termine nicht zu kurz. ein mitglied war so nett und hat uns einen persönlichen  
bericht geschrieben. Hierüber freuen wir uns besonders, denn die Zeitschrift lebt 
auch von diesen berichten.

Die Umschlaggestaltung sollte diesmal einen Teil unserer schönen Umgebung darstellen. 
Wir haben für die rückseite ein Foto von andreas Dulisch erhalten. er geht gerne auf  
die Halden in unserer Umgebung und hat uns ein Foto das auf der Halde Haniel ent-
standen ist zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank dafür.
nun will ich euch nicht weiter vom lesen der neuen Gemeinsam 1-2016 abhalten. 
Viel spaß dabei.

eure und ihre Weggefährtin
Gabi Kreyenberg

Neun Wege „Raus aus der Sucht und Abhängigkeit“!
WAS IST KREUZBUND?

Kreuzbund klingt zwar etwas geheimnisvoll und mittelalter-
lich – doch so sind wir nicht! Wir blicken einerseits stolz auf 
eine lange Tradition zurück, jedoch ist der kreuzbund heutzu-
tage weitaus mehr: Der hilfsbedürftige Mensch steht bei uns 
im Mittelpunkt – mit all seinen Problemen, nöten, Ängsten und 
vor allem seiner – abhängigkeit!

Das ist die einleitung des DV münster für seine aktionskarten „rausausdersucht“.  
Diese stellen wir diesmal mit freundlicher Genehmigung des DV münster vor.  
Danke den Verantwortlichen!        

Gabi Kreyenberg

www.rausausdersucht.info
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GEmEinSAm impulS

der sommer hat begonnen. Für Viele ist die sommerzeit 
urlaubs- und Ferienzeit, und damit auch Hauptreisezeit. 
einfach einmal einen Tapetenwechsel, heraus aus dem 
alltäglichen und etwas anderes sehen und erleben.

Veränderung tut gut.

Viele von uns haben manches verändern müssen, um den 
Weg aus der sucht zu schaffen.

Veränderung schafft neue (Lebens-) Perspektiven.

Veränderungen werden aber nicht unbedingt in allen le-
bensbezügen immer für gut befunden und  manche tun 
sich grundsätzlich mit Veränderungen sehr schwer.

Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen 
schutzmauern, die anderen bauen Windmühlen.; lautet 
dazu ein chinesisches sprichwort.

Das erleben wir zurzeit  nicht nur in den Veränderungen 
in unserer Gesellschaft und unserer kirche, sondern auch 
in unserem Verband, im Kreuzbund.

agenda 2020, Junger kreuzbund, 2017 personelle Verän-
derungen im Diözesanvorstand …um nur einige stichworte 
(für einige auch reizworte) zu nennen.

Dabei gilt für uns christen, dass wir uns nicht in diesem 
leben und dieser Welt bequem einrichten können und 
alles immer so bleibt, wie es war bzw. ist. 

„Seht, ich mache alles neu“ 

so heißt es im letzten buch der bibel, in der Offenbarung 
des Johannes (Offb 21, 5a). Und wenn das Wort Gottes 

in der heiligen schrift 
wirklich auch leben-
diges Wort Gottes 
ist, dann beschreibt 
die bibel nicht ein- 
fach nur Historisches 
(oder in unserem Zitat 
eine Vision) und macht 
aussagen für die men- 
schen zur jeweiligen 
entstehungszeit des 
Textes, sondern gilt 
auch uns und wirkt 
auch heute.

Gott will Veränderung.

Tröstlich ist, dass es heißt : „icH“ mache alles neu, also 
er, der Gott an den wir glauben und nicht wir. Dass be-
deutet für uns,  in allem was wir tun, dürfen wir uns iHm 
anvertrauen und sollten darauf schauen, dass wir nach 
seinem Willen und nicht nur nach  unseren Vorstellungen 
handeln, wie wir auch im Vaterunser beten: „…Dein reich 
komme, Dein Wille geschehe …“. 

so gilt es nicht immer nur nach Gründen zu suchen, dass 
doch alles so bleiben kann wie es war und ist, sondern 
miteinander und im Vertrauen auf Gott nach Wegen zu 
schauen, Zukunft zu gestalten.  Dabei kann Zukunft ge-
stalten nicht bedeuten die Gegenwart auszudehnen so-
lange es nur irgendwie geht. es gilt neues zu wagen.

in diesem sinne wünsche ich ihnen und euch  alles GuTe 
und Gottes segen, allen die auf reisen gehen eine gute 
und erholsame Zeit.
 
Ingo Mattauch  
Geistlicher beirat DV essen
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„Seht ich mache alles neu“ – Gott will Veränderung

Liebe Leserinnen und Leser,
                              liebe Weggefährtinnen und Weggefährten,
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nach 12 Jahren als Vorsitzender und insgesamt  14 Jahren 
Vorstandsarbeit ist es Zeit für einen Wachwechsel. Daher 
freue ich mich sehr, dass michael Hülsen, unser  1. stell-
vertretender Vorsitzende, im märz nächsten Jahres für 
den Vorsitz kandidieren wird. nach sechs gemeinsamen 
Jahren vertrauensvoller Zusammenarbeit im Vorstand 
ist hiermit die kontinuität  gewährleistet.

Welche Aufgaben habe ich als Vorsitzender?

Innerhalb des Diözesanverbandes:
- leitung der satzungsgemäßen Gremiensitzungen, der  
 Vorstandssitzungen und der verschiedenen arbeits- 
 tagungen sowie den abend der begegnung
- Festlegung der Themen und schwerpunkte (gemein- 
 sam im Team)
- Vornahme der ehrungen der langjährigen kreuzbund- 
 mitglieder
- gesetzliche Vertretung des „e.V.“ nach außen gemein- 
 sam mit einem weiteren geschäftsführenden Vorstands- 
 mitglied

es war immer unser Ziel, dass die Vorstandsarbeit  die 
arbeit der Gruppen vor ort unterstützt, z.b. durch Wei-
terbildung und wichtige Fachvorträge durch ausgewählte 
referenten. Geprägt war die amtszeit durch Transparenz. 
Wichtige entscheidungen wurden mit den beteiligten auf  
allen ebenen inhaltlich intensiv diskutiert und gemein-
sam tragfähige entscheidungen getroffen.

Innerhalb des Kreuzbundes:
- Vertretung der interessen des Diözesanverbandes auf  
 bundesebene in den Gremien wie bundesdelegierten- 
 versammlungen und bundeskonferenzen.

- mitarbeit in verschiedenen Kommissionen wie „mit- 
 gliedschaft“ und „lenkungsausschuss zur agenda 2020“.

Außerhalb des Kreuzbundes:
kontaktpflege und interessenvertretung u.a. beim bis-
tum essen, dem Diözesan-caritasverband und dem 
bildungswerk (keFb). Hier war die arbeit von vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit und gegenseitiger Wert-
schätzung geprägt. ebenfalls gehört die Öffentlichkeits-
arbeit zu den aufgaben.

bei der Vielfalt der unterschiedlichsten Themenbereiche 
bin ich sehr dankbar, dass sich der gesamte Vorstand im-
mer als Team versteht, das menschlich harmoniert und 
sich jederzeit gegenseitig unterstützt.

Die aufzählung der Tätig-
keiten in sachlichen Wor-
ten spiegelt jedoch nicht 
die bereicherung wider, 
die ich in diesen Jahren 
erfahren habe.

ich durfte so viele men-
schen während meiner 
amtszeit kennenlernen, 
die mich in ihrer Facetten-
vielfalt, mit ihrem engage-
ment, ihrer jederzeitigen 
Hilfsbereitschaft und ihrer menschlichen Wärme und 
ausstrahlung tief beeindruckt haben. Diese Zeit der in-
tensiven begegnungen möchte ich nicht mehr missen.

Franz Drabiniok

GEmEinSAm VOrSTAnDSWAHl

Liebe Weggefährtinnen und Weggefährten

im märz 2017 finden wieder neuwahlen für unseren Vorstand statt. Dann geht ein umfangreicher Wechsel im Vorstand 
vor. Wir brauchen neue mitglieder, die die Vorstandsarbeit ehrenamtlich mitgestalten und die verschiedenen Ämter über-
nehmen möchten. Traut euch, im Vorstand stehen wir alle zusammen, wir sind ein Team und helfen uns gegenseitig. 
keiner wird allein gelassen mit seinen neuen aufgaben. Um euch einen Überblick über die frei werdenden Posten und 
die damit verbundenen aufgaben zu geben, stellen wir alle arbeitsbereiche vor. Dies geschieht teilweise vom bisherigen 
amtsinhaber oder aber von Vorstandsmitgliedern die den arbeitsbereich bereits kennen. ihr könnt euch für weitere in-
formationen gerne an den Vorstand wenden, wir werden alle eure Fragen beantworten.

bitte unterstützt uns in unserer Vorstandsarbeit, damit wir auch weiterhin ein starker kreuzbund Diözesanverband essen 
e.V. im bundesverband sein können.

Gabi Kreyenberg

Wachwechsel im Vorstand des Diözesanverbandes Essen e.V.

Vorsitzende/er
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GEmEinSAm VOrSTAnDSWAHl

liebe Weggefährtinnen und Weggefährten, ich werde zur 
nächsten Diözesandelegiertenversammlung im märz 2017 
mein amt als 1. stellv. Vorsitzender niederlegen, weil  
ich für das amt des Vorsitzenden im DV essen kandidie-
re. somit wird das amt der/des 1. stellv. Vorsitzenden im 
Vorstand neu zu besetzen sein. Die aufgaben in diesem 
amt sind vielfältig. Dies sind:

Vertretung in der Katholischen Landesarbeitsgemein-
schaft Sucht in NW, Vertretung des Diözesanverbandes 
in der Nordrheinischen Arbeitsgemeinschaft gegen die 
Suchtgefahren, Vertretung des Diözesanverbandes im 
Fachausschuss Suchtselbsthilfe der Nordrheinischen 
Arbeitsgemeinschaft gegen die Suchtgefahren und im 
Fachausschuss Suchtselbsthilfe NRW Vertretung in der 
Caritasvertreterversammlung des Bistums Essen (Dele-
gierter), Finanzsponsoring Beauftragter für den  Arbeits-
bereich „Alterspezifische Arbeit“ (Senioren), Vernetzung 
mit dem Arbeitsbereich Familie als System, Öffentlich-
keitsarbeit und Ansprechpartner für den Kreisverband 
Ennepe – Ruhr.

ich bin zuständig für den arbeitsbereich altersgerechte 
arbeit: senioren/55+. Dank der hervorragenden arbeit 
der stadtverbände und des kreisverbandes für unsere 
senioren musste ich hier nicht das rad neu erfinden! ich 
habe meine aufgabe eher darin gesehen, bestehende 
strukturen die sich bewährt haben zu unterstützen und 
gegebenenfalls mit informationen zu versorgen. Hier fin-
det einmal jährlich eine multiplikatoren-arbeitstagung 
des bundesverbandes statt zu der man fahren sollte. Die 

Vertretung  bei der nord-
rhein. arbeitsgemeinschaft 
für suchtfragen (Düsseldorf) 
sowie beim Fachausschuss 
sucht (Fas) nrW (Wupper-
tal) ist Verbandsarbeit. Hier 
treffen sich die Vertreter 
der suchtselbsthilfeverbän-
de aus nrW. beide tagen 
einmal im Jahr. 

Zeitaufwendiger ist die arbeit in der klaGs (kath. ar-
beitsgemeinschaft sucht nrW tagt in Dortmund) Weitere  
Termine sind die Tagungen der Diözesanvorstände in 
nrW und Termine des bundesverbandes. 
selbstverständlich kann der Geschäftsverteilungsplan den 
Wünschen und interessen der bewerberin/des bewerbers 
angeglichen werden! Und noch was: die/der 1. stellv. Vor-
sitzende vertritt den Vorsitzenden bei  abwesenheit. 

also: Wer interesse an diesem interessanten amt hat, 
bereit ist in Gremien mitzuarbeiten, den Kreuzbund DV 
essen in der Öffentlichkeit zu vertreten kann mich gerne 
ansprechen. natürlich sind auch die anderen Vorstands-
mitglieder bereit, Fragen zu beantworten. bei all meinen 
Tätigkeiten im Vorstand habe ich immer die Unterstützung 
bekommen, die ich brauchte. es macht Freude, sich in ei-
nem großen Verband einzubringen und mit zu gestalten. 

Michael Hülsen
1. stellv. Vorsitzender

Der 1. stellvertretende Vorsitzende

als 2. stellvertretende Vor-
sitzende vertrete ich den 
Vorsitzenden in allen berei-
chen nach absprache bzw. 
bedarf.

als Hauptschwerpunkt bin 
ich für den bereich semina-
re des Kreuzbund DV-essen 
zuständig. Dazu gehören die 

Planung, Vorbereitung und Durchführung der seminare. 
Das heißt, die aus den stadtverbänden und dem kreis-
verband gewünschten Themen möglichst zu verwirk-
lichen. eventuell auch andere Themen vorzugeben und 
mit den referenten die machbarkeit zu erörtern. unter-
stützung der Gruppen, stadtverbände und den kreisver-
band in der Fortbildungsarbeit und weiteren belangen, 
wie die suche nach referenten … etc. 

Was noch besonders zu erwähnen wäre, dass der bereich 
seminararbeit in enger Zusammenarbeit mit unserer Ge-
schäftsstelle in essen, das heißt mit barbara kölsch, die 
sicher vielen von euch bekannt ist, bearbeitet wird.

Für die Weggefährten/innen, die sich für den bereich  
„bildung und seminare“ interessieren, stehe ich gerne 
auch telefonisch zur Verfügung. manchmal ist ein ge-
sprochenes Wort näher und  aufschlussreicher als die 
beste beschreibung.  also meldet euch bei mir, falls ihr 
euch für diesen wichtigen bereich der arbeit des Vor-
standes im Kreuzbund DV-essen interessiert. 

Über möglichst viele anrufe unter Telefonnummer 
02339/9087041 würde ich mich sehr freuen!!!

eure
Meta Lindmüller
Seminarbeauftragte des Kreuzbund DV-Essen e.V.

2. stellv. Vorsitzende und zuständig für den Arbeitsbereich 
„Seminare“ 
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GEmEinSAm VOrSTAnDSWAHl

Jubilare beim Kreuzbund Duisburg 
Der Vorstand des Kreuzbund Diözesanverband essen 
e.V. besteht laut satzung aus fünf geschäftsführenden 
Vorstandsmitgliedern und fünf beisitzern/innen. Der 
kassierer/die kassiererin ist mitglied des geschäftsfüh-
renden Vorstandes.  Für das ehrenamt des Kassierers 
suchen wir einen nachfolger/eine nachfolgerin. so oder 
ähnlich würde eine anzeige in einer Tageszeitung begin-
nen, wenn wir ein Wirtschaftsunternehmen wären.

Wir sind kein Wirtschaftsunternehmen sondern ein 
gemeinnütziger eingetragener Verein und unsere Vor-
standsmitglieder werden gewählt. ich heiße klaus kölsch 
und bin amtierender kassierer. meine „amtszeit“ läuft 
mit der Delegiertenversammlung am 25. märz 2017 aus 
und ich werde nicht mehr kandidieren. ich habe dann  
dieses ehrenamt 20 Jahre lang ausgeübt. außerdem  
werde ich 70 Jahre alt und ich möchte jüngere Weg-
gefährten motivieren, sich für dieses amt zu interes-
sieren.

ich weise darauf hin, wenn ich Kassierer und „er“ schrei-
be, dass ich natürlich nicht nur die männer sondern auch 
immer die Frauen ansprechen möchte. 

Was hat ein kassierer im DV essen zu tun? Zunächst ein-
mal sollte er aufzeichnungen über die ein- und ausga-
ben des Vereins tätigen. Hierfür gibt es zur Hilfestellung 
ein Pc-Programm.  Des Weiteren ist die erstellung eines 
Haushaltsplans wichtig. in Zusammenarbeit mit der Ge-
schäftsführerin wird die kontenverwaltung für die Grup-
pen und stadtverbände/kreisverband durchgeführt. 
ebenfalls werden die Zuwendungsbestätigungen für 
spenden von dem kassierer und der Geschäftsführerin 
gemeinsam bearbeitet. Zusätzlich ist jedes Vorstands-
mitglied ansprechpartner für einen stadtverband sowie 
für die allgemeine Öffentlichkeitsarbeit. einige aufga-
ben, die auf der Homepage des DV essen stehen, habe 
ich in Voraussicht auf die aufgabe meines amtes bereits 
abgegeben.

Wie ihr seht, ist das eigentlich gar nicht so viel. natür-
lich ist das wie im berufsleben. man geht nicht immer 
motiviert zur arbeit. ich habe meinen „Job“ beim kreuz-
bund überwiegend gerne gemacht. Und was man gerne 
macht, macht man auch gut. 

Jeder mensch hat etwas davon, wenn er ein ehrenamt 
übernimmt. Zum einen ist es das bewusstsein: ich kann 
noch etwas leisten und ich gebe dem kreuzbund das zu-
rück, was ich von ihm erfahren/bekommen habe.  Zum 

anderen ist es die bestätigung für die geleistete arbeit;  
bestehend aus der anerkennung vieler Weggefährten. 
Und wenn das zur motivation nicht ausreicht, muss man 
sich selbst auf die schulter klopfen und sagen: „Das hast 
Du gut gemacht“. ich habe das öfter getan.

abschließend möchte ich 
ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass ich zu einer in-
tensiven einarbeitung sehr 
gerne bereit bin. ich lege 
großen Wert darauf, dass 
der bereich, den ich 20 Jah-
re lang betreut habe, gut 
weiter geführt wird. Wenn 
einer etwas von Fußstap-
fen hört, in die man nicht 
hineintreten kann oder ei-
ner messlatte, die hoch gelegt wurde, sage ich: „stört 
euch nicht daran.“ Jeder kann seine Vorstellungen von 
der Funktion des kassierers verwirklichen. einige regeln 
gibt allerdings der Gesetzgeber vor. 

ich freue mich, wenn ich interesse an dem ehrenamt 
geweckt habe und bitte um kontaktaufnahme über die 
Geschäftsstelle, barbara kölsch, Tel. 0201 3200345 oder 
direkt über mich, 0208 493463 – möglichst weit vor dem 
25. märz 2017.

Klaus Kölsch
Kassierer

Kassierer gesucht
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Arbeitsbereich „Junger Kreuzbund“ 
auch im bereich des Jungen kreuzbund steht ein beisit-
zer zu Wahl an. angesprochen hier sind „jüngere kreuz-
bundmitglieder“ mit dem Wunsch, jüngeren suchtkran-
ken eine Plattform beim kreuzbund zu bereiten!

Die aufgabe umfasst die moderation der arbeitstreffen des 
arbeitskreises Junger kreuzbund sowie die Vertretung des 
Jungen kreuzbund im DV Vorstand, bei den stadtverbänden 
und dem kreisverband, sowie die Teilnahme am Gesprächs-
kreis für junge menschen im Job café in Gelsenkirchen. 

Wichtig ist auch die Teilnahme 
an multiplikatorentagungen die 
einmal im Jahr stattfinden.

ich stelle mich gerne einer Wie- 
derwahl, bin aber auch bereit, 
andere interessierte, die für 
dieses amt kandidieren möch-
ten, im Falle ihrer Wahl bei der 
einarbeitung zu begleiten.

Udo Kajdan

Arbeitsbereich „Familie als System“ 
seit dem krankheitsbedingten rücktritts des zustän-
digen Vorstandsmitgliedes ist dieser spannende  ar-
beitsbereich verwaist. auch bei der Wahl im märz 2015 
konnte diese Position nicht neu besetzt werden. Daher 
würden wir uns sehr freuen, wenn wir diesen arbeitsbe-
reich jetzt wieder nach vorne bringen können (als nach-
wahl für zwei Jahre).

Was geschieht in diesem Arbeitsbereich?
Der komplexe arbeitsbereich behandelt die vier säulen 
„eltern“, „Paare“, „singles“ und „angehörige“. 

Jede dieser säulen stellt hier schon ein eigenes span-
nendes aufgabenfeld dar. Wir wissen jedoch, dass alle 
vier Themen nicht gleich gewichtet nebeneinander 
bearbeitet  werden  können. Dies würde nicht nur das 
Vorstandsmitglied überfordern, sondern auch in der 
Umsetzung die menschen in den Gruppen. Unsere ar-
beit soll ja die Weggefährtinnen und Weggefährten in 

unserem Verband auf dem Weg in ein zufriedenes le-
ben unterstützen.

Wenn jemand jedoch eine säule des arbeitsbereiches 
besonders interessiert, z.b. „singles“ oder „angehö-
rige“, oder der meinung ist, hier müsste für die Grup-
penmitglieder mehr getan werden,  und spaß an diesen 
Themen hat, der ist im Vorstand genau richtig.

Hilfestellung und Zusammenarbeit ist innerhalb des Vor-
stands gewährleistet. Und das nicht  nur, weil sich Ge-
meinsamkeiten mit anderen arbeitsbereichen wie z.b.  
„Gender männer/Frauen“ oder „altersgerechte arbeit/ 
senioren“ ergeben.

also traut euch und kandidiert. Wichtig sind nicht Vor-
kenntnisse, sondern die bereitschaft, etwas neues und 
interessantes zu entwickeln und zu gestalten. Der ge-
samte Vorstand versteht sich als Team und unterstützt 
sich jederzeit gegenseitig. 

Franz Drabiniok

Der kreuzbund Diözesanverband essen e.V. sucht für die neue Wahlperiode ab märz 2017 einen beisitzer für den 
arbeitsbereich „GenDer – mÄnner“! seit dem rücktritt des zuständigen Vorstandsmitgliedes im Herbst 2015 wird 
der arbeitsbereich durch den 1. stellv. Vorsitzenden kommissarisch betreut. Das darf aber keine Dauerlösung für 
dieses bedeutende ehrenamt sein!

Wesentliche Aufgaben sind:
- Fortbildung für Männer im Diözesanverband
- Unterstützung und Begleitung der Männerarbeit in den Gruppen und Stadtverbänden               
- Planung, Vorbereitung und Durchführung  von Seminaren für Männer, 
 Männergesprächskreisen und Männerarbeitstagen etc.                                                                 
- Vernetzung mit dem Arbeitsbereich Familie als System                                                   
- Öffentlichkeitsarbeit

Wir suchen einen mann der auf die männer im Verband zugehen kann, mit der beauftragten des arbeitsbereiches 
„Gender – Frauen“ eng  zusammenarbeitet.  „Gender – männer“ ist sehr spannend und macht spaß! bei der einar-
beitung helfen sich die Vorstandsmitglieder gegenseitig – wir sind nicht allein in unserem arbeitsbereich! Offenheit, 
Transparenz und gegenseitige Wertschätzung sind das rezept für die erfolgreiche Zusammenarbeit im Vorstand des 
DV essen sowie darüber hinaus.

also mÄnner! Zeigen wir, dass wir noch da sind!  Wir freuen uns auf Deine kandidatur.

Michael Hülsen

Vorstandsmitglied im Arbeitsbereich „Gender – Männer“ gesucht!
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„Humorvolle Weihnachtslesung“ 
Sondervorstellung mit Thomas Glup

am sonntag, den 4. Dezember 2016 um 11.00 Uhr im  
essener rathaustheater, Porscheplatz 1 (rathaus-Galerie), 
45127 essen 

Hinweis: 
kartenreservierungen (10,00 eUr pro stück) sind ab sofort 
in der Geschäftsstelle des kreuzbund DV essen möglich:
Tel.: 0201 – 32 00 3-45 oder info@kreuzbund-dv-essen.de 
Platzreservierungen werden nicht vorgenommen.
Wir empfehlen allen besuchern rechtzeitig einzutreffen, 
einlass in den Theatersaal ca. 10.30 uhr. 

auch in diesem Jahr kann der Kreuzbund Diözesanverband 
essen e.V. wieder eine Veranstaltung mit dem essener 
schauspieler und entertainer Thomas Glup anbieten. 

Wir freuen uns, gemeinsam mit Thomas Glup, einen hu-
morvollen und besinnlichen 2. adventsvormittag zu verle-
ben. starten wir gemeinsam in die Weihnachtszeit und sind 
gespannt, womit der beliebte essener künstler uns in die-
sem Jahr auf das Fest einstimmen wird. seit vielen Jahren 
haben die „Humorvollen Weihnachtslesungen“ von Tho-
mas Glup Tradition im Theater im rathaus. auch im kreuz-
bund freuen sich die Weggefährtinnen und Weggefährten 

immer auf dieses besondere er-
lebnis. Weihnachten ist das Fest 
der Freude und der Versöhnung, 
das Fest christi Geburt und der 
liebe. Grund genug, um sich fröh-
lich auf dieses jährliche ereignis 
einzustimmen. auch wenn die 
Überschrift dieses artikels eine 
Wiederholung vermuten lässt, 
ist dem jedoch nicht so. Thomas 
Glup „verwöhnt“ uns und unsere lachmuskeln auch in die-
sem Jahr mit neuen Geschichten, anekdoten und erzählun-
gen rund um das Thema Weihnachten. Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen am 4. Dezember in essen! 

„Es gibt eine Steigerung: lächeln, lachen, gluppen. 
Gluppen Sie mit!“                                Essener Wochenpost

WIEDER KRAFT 
FinDen4

GEmEinSAm bESOnDErES ErEiGniS

ein besonderes ereignis zum Jahresende war das golde-
ne Priesterjubiläum von unserem ehemaligen geistlichen 
beirat Pastor Willi Wietkamp. obwohl die Feier nun schon 
wieder ein halbes Jahr zurück liegt ist die erinnerung noch 
recht frisch an dieses ereignis.

am 27.12.2015 fand in essen in der Pfarrei st. Josef aus dem 
anlass des goldenen Priesterjubiläums von Willi Wietkamp 
eine sehr feierlich gestaltete eucharistiefeier statt.

Herr Pfarrer Wolfgang Haberla zelebrierte die messe un-
ter mitwirkung des Prälaten Dr. Hans Werner Thönnes der 
auch die beeindruckende Predigt hielt.

Viele messdiener, mitbrüder und mitschwestern, der  
kirchenchor von st. Josef und solisten unter leitung von nor- 
bert möhrer, mitchristinnen und mitchristen, Familie, Freun-
de und Verwandte gaben der heiligen messe einen beson-
deren rahmen. ich hoffe ich habe keinen bei der aufzählung 
vergessen. es war einfach wunderschön und sehr feierlich.

anschließend ging es 
ins Pfarrheim. Hier 
gab es eine stärkung 
mit suppe und be-
legte brötchen für 
alle anwesenden. 
Der Jugend- und er- 
wachsenenchor reih-
te sich mit einem 
lustigen ständchen 
in die große schar 
der Gratulanten ein. 
Willi Wietkamp hatte viele Hände zu schütteln und Umar-
mungen entgegen zu nehmen. man sah ihm die Freude an, 
die er dabei hatte. auch wir vom Vorstand übermittelten 
unsere Glück- und segenswünsche für Willi Wietkamp und 
hoffen, dass wir ihn noch öfter bei unseren Feiern im Diö-
zesanverband begrüßen können.

Gabi Kreyenberg

Goldenes Priesterjubiläum von Willi Wietkamp 

GEmEinSAm TErminE
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Wenn Kirche auf Fußball trifft …
Wenn kirche auf Fußball trifft und der kreuzbund in die
Glückauf-kampfbahn kommt....................
dann ist adventsingen auf schalke
 
Viele von uns Kreuzbündlern haben ja schon mitbekom-
men, dass in der brust unseres Geistlichen beirats, ingo 
mattauch zwei Herzen schlagen. 
Das eine für seinen Glauben, seine Kirche, die Gemeinde 
und das andere für den Fußballverein schalke 04 und 
seinen dazu gehörenden stadtteil.

Wir haben nicht schlecht gestaunt als ingo mattauch uns 
in einer Vorstandssitzung, zu einer Teilnahme an einem 
Weihnachtsmarkt mit adventsingen, in der Glückauf-
kampfbahn schalke 04 eingeladen hat.
Doch sind wir nicht immer offen für was neues?

michael Hülsen und ich versprachen uns zu kümmern. 
Den arbeitskreis ,,Junger kreuzbund „ mit ins boot zu 
holen war da schlüssig. Und ganz schnell gab es ein kon-
zept für die Vorbereitung. Pfarrer mattauch bekam das 
Ok zum Verkauf eines alkoholfreien Heißgetränks. Helga 
und bodo vom arbeitskreis Junger kreuzbund hatten das 
dazu benötigte Gerät. Die Frauen vom Gesprächskreis in 

WIEDER UNABHÄNGIG 
sein5

GEmEinSAm TErminE

Der Gesprächs- und Aktivkreis 55 Plus informiert: Die nächsten Aktivitäten von Juli bis Dezember 2016

Gelsenkirchen erklärten sich bereit, Plätzchen zu backen. 
Udo und Gaby boten ihre tatkräftige Unterstützung an.
 
und dann war der 4. advent und zusammen mit Ge-
meindemitgliedern, den Pfadfindern und den suppor-
ters entstand ein kleiner Weihnachtsmarkt. Die kleinen 
büdchen liebevoll geschmückt. ab 16:00 Uhr wurden 
die Tore geöffnet und die menschen kamen. Ganz viele 
in weihnachtlichem blau weiß und ganz viel guter laune. 
Unser Heißgetränk war ein renner und die Weihnachts-
plätzchen wirklich lecker. auch kamen wir mit den besu-
chern ins Gespräch. man gab uns ganz deutlich zu ver-
stehen, dass es schön sei, dass wir an diesem 4. advent 
mit dabei waren. Das hat uns sehr gefreut.

Die stimmung war richtig gut und es kamen immer mehr 
menschen. in der Dunkelheit wurden die von den sup-
portern verteilten kerzen angezündet und mehr als 500 
menschen versammelten sich auf der Tribüne. so viele 
menschen die nicht wegen eines super events oder glit-
zerndem Weihnachtsmarkt gekommen waren. so viele 
besucher, die wegen ihrer liebe zum Verein, ihrer kirche 
und dem Glauben an beiden gekommen waren. 

es hat uns alle sehr berührt mit welcher andacht gesun-
gen wurde und wie eng die menschen zusammen stan-
den. es tat gut zu sehen wie wenig es braucht, ein Ge-
fühl von Gemeinsamkeit und Geborgenheit zu schaffen. 
und wir waren dabei.

beim nächsten Weihnachtsingen machen wir wieder 
mit, das steht fest.

eure 
Karin Oerschkes

GEmEinSAm FEiErn

sonntag 17.07.2016 Xanten - Stadtbummel

sonntag 21.08.2016 Hengsteysee - Herdecke

sonntag 11.09.2016 Fischmarkt Düsseldorf und Bootsfahrt

sonntag 16.10.2016 Gasometer Oberhausen

sonntag 20.11.2016 Umspannwerk Recklinghausen

sonntag 18.12.2016 Dortmund - Weihnachtsmarkt

Treffen ist immer am HBF Essen, 10:00 Uhr.
Die Fahrten und Termine sind nicht verbindlich. Bitte auf die monatlichen Infoschreiben achten.

Jeden 2. und 4. Donnerstag treffen wir uns im Haus der Begegnung, Weberplatz 1, 45141 Essen von 17.00 bis 
19.00 Uhr zum gemütlichen Plausch bei Kaffee und Gebäck.
Weitere Informationen bei Hans-Joachim Hönscher, Tel.: 0201 / 58 37 30,  E-Mail: hhoenscher@arcor.de
 
Euer Weggefährte Hans-Joachim
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Auf der ersten Charitymeile Bottrop  präsentierte sich der Kreuzbund Stadtverband Bottrop. Unter dem Motto 
„Hand in Hand“ half  die Interessengemeinschaft der „ Kirchhellener Straße“  17 Organisationen, mit den ver-
schiedensten Zielen und Anliegen, sich der Öffentlichkeit vorzustellen. Den Gruppen wurden, von den Organisa-
toren,  gleiche Stände kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Untermalt wurde das angebot der Gruppen 
durch die  begleitenden musikalischen Dar-
bietungen, die auf der  bühne vor der Volks-
bank, dem Publikum dargeboten wurden. 
Die bühnenpräsens der künstler wurde vom  
lokalsender radio emscher lippe begleitet 
und der moderator Timo Düngen leitete, auf 
dieser bühne, informative Gesprächskreise 
mit den verschiedensten Vereinsvertretern.

an den ständen gab es neben den zahlrei-
chen leckereien auch ausgiebige und viel-
fältige  informationen der einzelnen Vereine 
und selbsthilfegruppen. Der künstlerbund 
bottrop stellte 30 Werke seiner mitglieder 
zur Verfügung, die dann nach einer Verlo-
sung, den glücklichen Gewinnern überreicht 
werden konnten.

Unter den selbsthilfegruppen/ interessengemeinschaften  die sich vorstellten waren:

„der Rote Keil“ der sich dem kampf gegen die kinderprostitution verschrieben hat.

„7 Freunde“ sieht  sich als Wegbegleiter für Familien in denen es durch dementielle erkrankungen zu engpässen  
bei der Familienversorgung kommt.

„Aidshilfe Bottrop e.V.“

„Die Flüchtlingshilfe Bottrop“

„Der Lions Club Bottrop“  unterstützt aktivitäten in kulturellen, sowie in sozialen bereichen.

„Aktion – Leben u. Lernen in Bosnien“

„Autismus – Zentrum Bottrop“  hilft menschen mit autismus und deren angehörigen ein gemeinschaftliches leben 
zu führen.

„Ernst Löchelt Stiftung“ unterstützt benachteiligte kinder und Jugendliche.

„Gegenwind“  ist Hilfe für kinder die unter sexuellem missbrauch zu leiden hatten und gibt aufklärung und beratung 
um missbrauch an Kindern zu verhindern.

„Hospiz Bottrop Förderverein e.V.“ betreuung von schwerstkranken menschen in ihrer letzten lebensphase.

„Kreuzbund e.V. Stadtverband Bottrop“ um nur einige zu nennen.

Durch den in der stadt gleichzeitig stattfindenden  „michaelis 
– markt“ wurden die stände der Gruppen sehr gut besucht. 
auch der Wettergott hatte ein gutes Händchen bewiesen 
und ließ die sonne glänzen. Wir konnten uns bei dieser Ver-
anstaltung, die eine sehr gute außenwirkung hatte, gut dar-
stellen und auch zu anderen Gruppen Kontakte knüpfen. Für  
das nächste Jahr ist unsere Teilnahme schon eingeplant.

Reinhold Schweiner, Stadtverband Bottrop

GEmEinSAm FEiErn

1. Charitymeile Bottrop

IN DER GRUPPE SELBST 
HelFen6

Bild von: Annette Friedenstein, vom FOTOATELIER AM RATHAUS,Bottrop
                Stand des Kreuzbund e.V. Stadtverband Bottrop  
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in zahlreichen Gesprächen mit senioren am infostand 
standen die Veränderungen für älter werdende men-
schen, bedingt durch den konsum von alkohol, Tabak 
und medikamente, im Vordergrund. Prävention hilft, 
denn für Gesundheit und lebensfreude ist es nie zu 
spät. neben der lebensdauer steigt so die lebensqua-
lität und lebensfreude. somit macht suchtvorbeugung 
auf der seniorenmesse sinn!

Das starke interesse an diesem Tag mit angeboten von 
über 70 ausstellern spricht für sich.

Klaus Heckhoff 

NACHHALTIG ABSTINENT 
leben7
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Alle Jahre wieder! 

Die Gruppe st. norbert aus Duisburg-Hamborn startete 
wie immer mit guten Vorsätzen und viel spaß ins neue 
Jahr. kegeln war angesagt, und mit viel elan und schwung 
wurden die kegel zur strecke gebracht. es fielen nicht 
immer “alle neune”, egal! nach dem anstrengenden Vor-
mittag gab es zum ausklang ein gemeinsames leckeres 
mittagessen.

Achim Lawrenz , Duisburg

auf der seniorenmesse am 24.04.2016 im Forum in mül-
heim an der ruhr war auch unter dem motto „Unabhän-
gig bleiben – suchtvorbeugung im alter“ der gleichnamige  
arbeitskreis aktiv.

im arbeitskreis ist die beratungsstelle der caritas, die 
Drogenhilfe der aWO, die ginko stiftung für Prävention, 
das Gesundheitsamt der stadt und der Kreuzbund ver-
treten.

Suchtvorbeugung auf der Seniorenmesse
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Frauenarbeitstag am 23.04.2016 

Ausgewogen in den Tag

Wie können wir es schaffen ruhiger, zufriedener und ausgeglichener in den Tag zu gehen? sorgsam mit uns umgehen? 
im jetzt und hier zu leben. Wie können wir es schaffen unsere Gedankenkette zu unterbrechen die ständig mit der 
Frage beschäftigt ist, was muss ich noch alles erledigen? schaffe ich das jetzt alles? Was sollen die anderen denken 
wenn das nicht klappt? Wieso stellen wir so hohe ansprüche an uns selbst und glauben uns erst etwas gönnen zu 
dürfen wenn wir alles erledigt haben?

es ist kein neues Thema aber immer wieder spannend und es ist gut, immer wieder darüber zu sprechen und sich zu 
erinnern. Und so haben es auch die Frauen im kreuzbund gesehen.

Um zufrieden in den Tag zu kommen sollte er auch positiv beginnen. so war schon die Vorstellungsrunde danach aus-
gerichtet. ich bin …., ich kann gut …, ich bin stolz auf …, ich wünsche mir, etwas schönes. Die erinnerung an eine nette 
begebenheit, ein kompliment, einen besonderen Tag, können da sehr hilfreich sein. stresssituationen beginnen im 
kopf. mit den Gedanken kommen Gefühle und reaktionen. es kann Freude, mut,  Zuversicht und neugier sein, aber 
auch das Gegenteil auslösen, angst, Unsicherheit, Wut bis hin zur Panik.

schon ein zu früher blick in den spiegel, der Gang auf die Waage, die falsche kleiderwahl können den Tag kippen. 
auch hilft die Überlegung, was muss ich heute machen, was sollte ich heute machen, was kann ich heute machen. 
Die Prioritäten der Wichtigkeit muss jeder für sich entscheiden. Das war schon für den Vormittag ein strammes Pro-
gramm. nach dem mittagessen haben wir einen kleinen spaziergang gemacht. Durch die überfüllte einkaufsstrasse in 
den kreuzgang des Doms. auch das sind kleine Wege der entspannung. Orte der ruhe zu finden, kurz in sich zu gehen, 
den Gedanken freien lauf zu lassen. Überall findet man diese kleinen Oasen, man muss nur hinsehen.

nach dieser kleinen erholungsphase ging es munter weiter. Jetzt beschäftigten wir uns mit dem 

MUSS
Muss das jetzt sein?

Muss das schnell sein?
Muss das so sein?

Muss das gleichzeitig sein?
Muss ICH das machen?

Muss das überhaupt sein?

auch hier gab es einen regen austausch, Vorschläge, Überlegungen und erfahrungen von seiten der Frauen. es war 
eine super Zusammenarbeit.

Doch das, was die Frauenarbeitstage so wertvoll macht, sind nicht nur die Themen und ihre Verarbeitung, sondern 
die Frauen selbst. ihr Vertrauen zueinander, ein abschweifen vom kernthema wichtig zu nehmen, belastende Dinge 
anzusprechen, begebenheiten aus der Vergangenheit und noch nicht verarbeitete situationen auszusprechen. Den 
Themen Die Wichtigkeit zu geben, die es braucht um klar-
heit zu bekommen. mut und Fairness sind dabei unsere 
begleiter.

Vielen Dank für diesen schönen Tag und ich hoffe noch  
einige mit euch erleben zu dürfen.

Karin Oerschkes

GEmEinSAm ArbEiTEn

NEUES VERTRAUEN
FinDen8
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AUFEINANDER ACHT 
Geben9
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Aktion Mensch am Haus der Begegnung

am 30. april beteiligt sich das „Haus der begegnung“ am 
bundesweiten aktionstag der „aktion mensch“. einige 
mitgliedsvereine der arbeitsgemeinschaft selbsthilfe be-
hinderter menschen in essen (arge), die das Haus betrei-
ben, haben sich von 12 bis 15 uhr im Haus und vor den 
arkaden präsentiert. Der kreuzbund stadtverband essen 
hat sich mit einem infostand beteiligt. Der aktionstag 
im Hdb war ein voller erfolg. am stand vom kreuzbund 
e.V. stadtverband essen haben die Weggefährten Wer-
ner Frochte, uwe Klietsch, Hans-Joachim Hönscher und 
Thomas rosol das stadtteam vertreten. neben vielen be-
suchern konnten wir auch die Geschäftsführerin des DV 
essen Ursula barnberg begrüßen. Führungswechsel im SV Essen

Wir gratulieren Uwe klietsch ganz herzlich zu seiner Wahl 
zum Vorsitzenden des Kreuzbund stadtverband essen 
und freuen uns auf eine weiterhin tolle Zusammenar-
beit. Gleichzeitig bedanken wir uns bei dem bisherigen 
Vorsitzenden Werner Frochte. Werner Frochte ist nun 2. 
Vorsitzender und bleibt dem Kreuzbund somit mit seiner 
langjährigen erfahrung  erhalten.

Hans-Joachim Hönscher

Unabhängig bleiben – 
Suchtvorbeugung im Alter
Der seniorenkreis „immanuel – nicht – Feiglinge“ der 
ev. lukasgemeinde (Pfarrer manz) in mülheim – styrum 
hatte für einen Themennachmittag den arbeitskreis 
„sucht im alter“ am 20.04.2016 eingeladen. nach begrü-
ßung durch Pfarrer manz konnten sich alle erst einmal 
mit kaffee und frischen Waffeln stärken. Danach haben 
norbert kathagen von der ginko stiftung für Prävention, 

claudia Peiter vom Gesundheitsamt und bernd Pörtener 
vom kreuzbund eine Präsentation über sucht im fort-
geschrittenen alter vorgestellt. Der Vortrag wurde von 
den anwesenden senioren interessiert aufgenommen 
und nach der Vorstellung einige persönliche Gespräche 
geführt. Weitere Veranstaltungen bei unterschiedlichen 
einrichtungen werden im 2. Halbjahr folgen.

Klaus Heckhoff
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Abstinent ohne Alkohol leben

seit dem Jahre 2001 lebe ich abstinent und habe kein Verlangen nach alko-
hol. mein leben hat sich ohne alkohol positiv verändert. meine Persönlich-
keit hat sich positiv verändert. ich lebe frei ohne Zwänge, mich täglich mit 
alkohol einzudecken, damit dieses Gift immer griffbereit ist und meine sucht 
befriedigt wird. seit dem Jahre 2002 bin ich verheiratet. mein mann und ich 
haben eine gute Partnerschaft. Obwohl wir uns erst sehr spät gefunden ha-
ben, genießen wir unseren Herbst des lebens sowie unsere liebe und sind 
sehr dankbar, dass wir uns haben und den Weg gemeinsam gehen.

ich habe den alkohol eingesetzt, um meine schwere lebenskrise zu bewälti-
gen. Zu der Zeit war ich nicht in der lage, mir professionelle Hilfe und Unterstützung zu holen, um diese krise 
zu meistern und wieder auf die richtige bahn zu kommen. ich bin alkohol-abhängig geworden und das über 
mehrere Jahre. erst in mülheim an der ruhr, an der seite meines mannes, war ich bereit, mir beim ambula-
torium Hilfe zu suchen. ich habe eine ambulante Therapie gemacht, die über 1 ½ Jahre dauerte. in dieser Zeit 
habe ich mich und mein leben kennen gelernt. ich bin von der sucht losgekommen und dafür bin ich meinem 
schöpfer dankbar, und ich kann auch sagen, dass ich demütig geworden bin.

seit 2002 besuche ich beim kreuzbund eine selbsthilfegruppe und bin inzwischen 12 Jahre mitglied beim 
kreuzbund. Die Gruppe zeigt mir immer wieder auf, wie gut und gesundheitlich wertvoll es ist, abstinent zu 
bleiben. Unsere verschiedenen erfahrungen und lebenswege machen uns deutlich, wie wichtig es ist, dass 
wir auf unsere Gesundheit achten und immer wieder wachsam und aufmerksam gegenüber dem alkohol 
sind.

inzwischen genießen mein mann und ich unseren ruhestand, der eigentlich „Unruhestand“ benannt werden 
kann. ich arbeite als kinderbetreuerin und habe zur Zeit eine nette, sympathische Familie mit einem 6jährigen 
Jungen und einer 9jährigen Tochter. Die kinderbetreuung macht mir sehr viel Freude und spass. Die kinder 
sind ein Jungbrunnen für mich, und ich unterstütze gerne Familien, damit die eltern ihrer arbeit nachgehen 
können. mein mann widmet sich immer noch seiner musik. Gitarre und Gesang begleiten ihn schon sein 
leben lang und bringen seinen mitmenschen Freude. Durch meinen mann habe ich auch das Gitarrenspiel 
erlernt. in meiner Freizeit singe ich gerne und begleite mich mit der Gitarre. musik gibt der seele kraft. nach 
all‘ der schweren Zeit in meinem leben bin ich letztendlich glücklich geworden. 

ich hoffe, dass ich noch ein langes leben, gemeinsam mit meinem mann haben werde.

Mülheim an der Ruhr, 2. April 2016

Regine Schulz
45468 Mülheim an der Ruhr
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Ich wusste nicht mehr weiter,
fühlte mich völlig verloren,

da hat der Himmel mir
einen Engel geschickt.

Ich war in größter Gefahr,
doch mir ist nichts geschehen,

als ob eine unsichtbare Hand
mich beschützt hat.

Das war ganz knapp.
Fast wäre ich abgestürzt.

Gerade noch davon gekommen.
Auf wundersame Weise gerettet.

Man muss nicht gläubig sein,
um an Schutzengel zu glauben.

Petrus Ceelen: Ich wünsche Dir einen Begleiter. 
aus:ders.; Dich schickt der Himmel
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